
Ramada-Cup 6³ : Letzte Vorrunde in Kassel zur
Deutschen Schach-Amateurmeisterschaft  2016/2017

Plakatierung im großen Spielsaal des Ramada-Hotels

Die Deutschen Schach-Amateurmeisterschaften sind seit ihrem Beginn im Jahr 2002
längst zu einer jährlich fest etablierten Turnierserie mit einst fünf, inzwischen sechs
Qualifikations-Vorrunden,  und  einer  anschließenden  Meisterschafts-Endrunde
geworden.  Die  Idee  dazu  hatte  damals  Dr.  Dirk  Jordan,  Chef-Organisator  im
Deutschen  Schachbund,  der  in  Zusammenarbeit  mit  der  Ramada-Hotelkette die
Amateurmeisterschaften aus der Taufe hob. Die Meisterschaften tragen ihren Namen
zu Recht, denn  zugelassen sind keine  Schach-Profis,  sondern reine  Amateurspieler/
Innen mit  höchstens  2300 Elo. Ursprünglich waren es fünf  Qualifikationsrunden
mit  fünf   Spielstärke-Leistungsgruppen  –  damals  5³  -Meisterschaft.  Seit  einigen
Jahren wurde aufgestockt auf  6³ - Vorrunden in sechs verschiedenen Städten. Das
hatte rein kommerzielle Gründe, der DSB und die Ramada-Hotels verdienen vortreff-
lich  dabei.  Damit  ist  es  aber  immer  noch  nicht  genug,  ab  der  Turnier-Serie
2017/2018 wird  nochmals auf  7³ – Vorrunden gesteigert, Grund: in München wurde
ein neues Ramada-Hotel errichtet, mit entsprechender Turnier-Erweiterung. Damit
nehmen die Amateurmeisterschaften wahrhaft gigantische Ausmaße an.

(Anmerkung: Für  die  Vellmarer  Schachtage werden  mangels  Masse  dringend
Hotel-Unterbringungsmöglichkeiten für die Teilnehmer/Innen gebraucht – vielleicht
entschließen  sich  die  Ramada-Manager  dazu,  in  Vellmar  ein  größeres  Hotel  zu
bauen.  Dann  würden  wir  eines  Tages  bestimmt  den   8³  –  Ramada-Cup erleben,
mitsamt neuen Ergänzungsgruppen  G, H, I, J, K  und  L – für Gehbehinderte, Taube,
Zwei- bis Dreijährige, bzw. ab 100-Jährige !). 

Ramada-Hotel mit dem großen Saal (flaches Gebäude) vom Stadthallengarten aus aufgenommen.



31.03. bis 02.04.2017 :  Das Qualifikationsturnier in Kassel

Der Andrang für das Kassel-Turnier war groß. Bereits mehrere Tage zuvor mußte ein
Anmelde-Stopp ausgesprochen werden. 360 Teilnehmer/Innen waren die Obergrenze,
am Ende waren  336 von den rechtzeitigen Anmeldern dabei. Alles wie immer bunt
gemischt alters- und spielstärkemäßig. Immerhin 30 Mädchen und Frauen in allen
Gruppen  waren beteiligt. Teilnehmer/Innen aus dem gesamten Bundesgebiet waren
dabei – von Eutin und Lübeck im Norden bis München im Süden. Natürlich auch jede
Menge  einheimischer  „Klötzchenschieber  aus  Kassel  und  Nordhessen.  Erfreulich
dabei – viele Kinder und Jugendliche, die hier Erfahrungen sammeln und ihr Spiel
verbessern  wollen.  Und  in  der  leistungsmäßig  spielstärksten  A-Gruppe   auch
mehrere  Titelträger/Innen  wie  WGM  Barbara  Hund,  die  mehrfache  Deutsche
Frauen-Meisterin vergangener Jahre,  die FM  Bernd Laubsch, Gerald Löw, Björn
Bente,  Thomas Kahlert,   Thomas Schunk,  und wahrlich nicht  zuletzt  eine echte
Europameisterin  2016 in  der  U16,  und eine   vielfache   Turnier-Teilnehmerin  in
Vellmar – WFM  Fiona Sieber !  Wie immer wurden an drei Tagen  in allen Gruppen
insgesamt fünf Runden zu Turnierbedingungen gespielt.

Blick in den großen Saal mit den zahlenmäßig stärksten Gruppen  -C-  und  -D- . 

F-Gruppe,  < 1300  DWZ:  47 Teilnehmer/Innen

                       Blick auf die  F-Gruppe                                     Siegerehrung  F-Gruppe
                                                                       rechts Simon Warter, Kasseler SK,  3,5 P  und 6. Platz



E-Gruppe,  1500  -  1301  DWZ,  35 Teilnehmer/Innen

                 Blick auf die E-Gruppe,                                    Siegerehrung der  E-Gruppe,
       Bildmitte Patricia Maar, Kaufungen.....              …..die den   5. Platz  mit 3,5 P erreichte.
            

D-Gruppe,  1700  - 1501  DWZ,  81 Teilnehmer/Innen

                 D-Gruppe, im Vordergrund                               Siegerehrung der  D-Gruppe
     Felicitas Ophelia Köllner  -  Susanne Röhr     hier ist Felicitas O. Köllner, links, als Siegerin 
                                                                                     erneut zu sehen. Sie gewann mit  4,5 P !

Einziger Teilnehmer des SK Vellmar war Alex Benedikt, der mit 1,5 P  Platz 66 erreichte.

C-Gruppe,  1900  -  1701  DWZ,  81  Teilnehmer/Innen

                     Tisch in der C-Gruppe:                                     Siegerehrung der C-Gruppe
      Uli Rehbein, TG Wehlh.  -  Achim Nowack            Dritter von links – Aaron Noah Köllner,
                                                                                                 Bruder von Ruben Gideon



B-Gruppe,  2100  -  1901 DWZ,  57 Teilnehmer/Innen

               Blick auf die B-Gruppe                                 Siegerehrung der B-Gruppe, links 
                                                                      Ruben Gideon Köllner  4,5 P  und 1. Platz  

B-Gruppe, ein bekanntes Gesicht: Wolfgang Klettke,           ein junger Mann mit Furore:    
zwar immer noch bei Caissa, leider nicht mehr in          Ruben Gideon Köllner gewann die B-Gr.   
            Kassel, sondern in Wolfenbüttel

A-Gruppe,  2300  -  2100 DWZ,  29 TeilnehmerInnen

                         A-Gruppe,                                                          A-Gruppe,
 FM Gerald Löw  -  Andrey Cherny, Kasseler SK,     WGM Barbara Hund  -  FM Gerald Löw
A. Cherny wird Zweiter und damit bester Kasseler
              und nordhessischer Spieler !



Spitzenbegegnungen in der A-Gruppe:

    FM Bernd Laubsch  -  WFM Fiona Sieber               Philipp Humburg  -  Evgeni Kirnos

die entscheidende Partie um den Turniersieg in der A-Gruppe:
WFM Fiona Sieber  -  Pilipp Humburg,  

Fiona gewinnt und Philipp wird undankbarer Siebter in der Endwertung.

zwei Mal Siegerehrung der A-Gruppe: links im Saal, rechts im Stadthallengarten 



Einige Bild-Impressionen vom Turnier

Fast ebenso wie bei  den Vellmarer Schachtagen war die Amateurmeisterschaft  in
Sachen  TeilnehmerInnen  u.a.  gekennzeichnet  vom  Familien-Betrieb.  Und  dazu
bemerkenswert  –  zahlreiche Mitspieler,  besonders die  erfolgreichen Jugendlichen,
waren auch schon (mehrfach)  in Vellmar dabei, das lässt für die 9. VST begründete
Erwartung aufkommen !

               Rechts Frederik Svane....                                     …..und Freja Svane,
                          Geschwister des bekannten GM Rasmus Svane aus Lübeck 

          Vanessa Krauße  -  Frank Erdmann                                  Jessica Schäfer

                                                    Familie Hund aus Freiburg
     Sarah Hund, die vor einigen Jahren die         WGM Barbara Hund, die mehrfache deutsche 
                      D-Gruppe gewann                               Frauen-Meisterin vergangener Jahre



                         Bemerkenswert:                                              Sieber-Familien-Foto:
    Nach Beendigung der letzten Runde stürzten        Vater Sieber zückt die Kamera, daneben
nicht fast alle Teilnehmer wie üblich weg, sondern     Bert, der in der F-Gr. mitspielte, und 
blieben zur Siegerehrung und spendeten Applaus !    Die überragende U16 Europameisterin
                                                                   Fiona in modisch-zerlöcherten Skinny Jeans.

Die Endrunde zur Amateurmeisterschaft 2016/2017  wird vom 
15.06. bis  17.06.2017  in Wiesbaden-Niedernhausen ausgetragen.

Dieses Foto ist einen extra Beitrag wert. Vor Beginn der 4. Runde : v.l.n.r. 
 HNA-Redakteurin Carina Wagener, DSB-Organisator Dr. Dirk Jordan, Philipp Humburg, KSK

Es geht um Schach- und Turnier-Berichterstattung in der HNA !

G. Preuß














